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18:00 	 EINTREFFEN

18:30	 BEGRÜßUNG
•	 Siegrid Tenor-Alschausky

Kreisvorsitzende des SoVD Pinneberg
•	 Wolfgang Baasch

Landesvorsitzender der AWO in  
Schleswig-Holstein

18:45	 PODIUMSGESPRÄCH MIT 
	 BÜRGERDIALOG

•	 Annette Langner
Staatssekretärin im Sozialministerium

•	 Prof. Dr. Ursula Engelen-Kefer
ehemalige stellvertretende Vorsitzende 
des DGB und Mitglied im Bundesvorstand 
des SoVD

•	 Wolfgang Baasch
Landesvorsitzender der AWO in  
Schleswig-Holstein

•	 Samiah El Samadoni
Bürgerbeauftragte für soziale 
Angelegenheiten des Landes Schleswig-
Holstein

•	 Prof. Dr. Sascha Köpke
Pflegewissenschaftler Sektion für 
Forschung und Lehre in der Pflege am 
UKSH Lübeck

20:30	 ENDE DER VERANSTALTUNG

	 MODERATION
	 Jutta Schümann, AWO Landesvorstand

13. April 2016	 Rathaus Elmshorn

GEMEINSAM STARK FÜR GUTE PFLEGE

Nach der Einführung des neuen Pflegebedürf-
tigkeitsbegriffs gilt in Zukunft gleiches Recht 
für alle – unabhängig davon, ob die Betroffe-
nen körperliche oder psychische Einschrän-
kungen haben. Nach 20 Jahren wird damit eine 
Gerechtigkeitslücke geschlossen, die seit der 
Einführung der Pflegeversicherung besteht. 

Mit der Kampagne „Gemeinsam stark für gute 
Pflege“ möchten wir auf die Errungenschaften 
der solidarischen Pflegeversicherung und die 
weiterhin notwendigen Anpassungen aufmerk-
sam machen. 

Durch die Pflegestärkungsgesetze wird sich die 
Situation der von Pflege betroffenen Menschen 
verbessern – aber gilt das auch für die der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pflege? Ist 
die jetzige Form der Finanzierung der Pflege-
versicherung demografiefest? Sind die jetzigen 
Leistungen angemessen und hilfreich? Mit wel-
chen pflegepolitischen Schwerpunktsetzungen 
wird in Schleswig-Holstein dem Wunsch stark 
pflegebedürftiger Menschen entsprochen, zu 
Hause bleiben zu können?

Über diese und weitere Fragen wird bei der Auf-
taktveranstaltung unserer Pflege-Kampagne 
gemeinsam mit Fachleuten und Interessierten 
diskutiert.


